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NEUSTADT (red) – Bei den Unterneh-
merfrauen im Handwerk gab es einen
Führungswechsel. Renate Schuster,
die dem landkreisweiten Verein seit
dessen Gründung im Jahr 2005 vorge-
standen hatte, trat nicht mehr an.
Zur neuen Vorsitzenden wurde Helga
Romeis gewählt.

Erfahrungsaustausch, gegenseitige
Unterstützung, Weiterbildung und
gesellschaftliches Engagement sind
Zweck des Vereins. Renate Schuster,
auf deren Initiative hin die Unter-
nehmerfrauen im Handwerk Neu-
stadt-Bad Windsheim vor neun Jah-
ren gegründet worden waren, ließ die
Zeit ihrer Vorstandsarbeit Revue pas-
sieren. Sie sei stolz auf das Erreichte
und wie der Verein jetzt dastehe. Je-
doch sei es nun an der Zeit, die Füh-
rung in neue Hände zu legen, sagte
Schuster.

Das neue Vorstandsteam wurde
einstimmig gewählt und besteht aus
der neuen Vorsitzenden Helga Rom-
eis und ihrer Stellvertreterin Sigrun
Eger, die Kasse führt Heidi Böhrin-
ger, als Schriftführerin fungiert Su-
sanne Bauereiß. Den Posten der Kas-
senprüferin übernahmen Christa Rie-
der, Diana Keßler wird Beisitzerin.

Helga Romeis würdigte das große
Engagement von Renate Schuster.
Sie habe für den Verein ein Funda-
ment geschaffen, auf dem man auf-
bauen könne. In ihrer Amtszeit seien
viele Themenabende zu betriebs-

wirtschaftlichen, aber auch gesell-
schaftlichen Belangen eines Hand-
werksbetriebes gehalten und sei die
Mitgliederzahl verdoppelt worden.
Verabschiedet aus weiteren Vorstands-
posten wurden Elke Brand, Elisa-
beth Dietrich und Claudia Hahn.

Auch für das Jahr 2014 gibt es wie-
der ein vielseitiges Programm rund
um die Belange der örtlichen Hand-
werksbetriebe. Elisabeth Dietrich
führte aus, dass die bisherigen mo-

natlichen Themenabende wie bei-
spielweise zu Farb- und Stilberatung
oder zu Internetbetrug sehr gut be-
sucht wurden. Geplant sind weitere
Treffen zu Themen wie „Lächeln –
schwierige Situationen gelassen und
humorvoll meistern“, „Kein Stress
mit dem Stress“ oder „Ist mein Be-
trieb noch gesund“. Nichtmitglieder
sind willkommen. Weitere Informa-
tionen gibt es bei Helga Romeis un-
ter Telefon 09162/8163.

Romeis steht den Unternehmerfrauen vor
Renate Schuster war nicht mehr angetreten – Abende zu Themen im Handwerk

Mit einem fröhlichen Fest hat der Bad Windsheimer Folklore-Tanzkreis im FSV-Sport-
heim sein 15-jähriges Bestehen gefeiert. Tanzkreisleiterin Christa Wagner freute sich,
dass neben den aktiven Tänzern auch einige Ehemalige gekommen waren. Dank ver-
schiedener Tänze und Lieder, mit launigen Vorführungen und einem gemeinsamen Es-
sen war die gute Stimmung garantiert. Das Fest ging am späten Abend mit einem medi-
tativen Tanz und einem irischen Tanzsegen zu Ende. red/Foto: Privat

Spaß am gemeinsamenTanz

Raupen werden
abgesammelt
Aktion entlang der Autobahnen

BAD WINDSHEIM (red) – Unter an-
derem entlang der Autobahn 7 wird
der Eichenprozessionsspinner be-
kämpft. Eine Fachfirma wird in den
nächsten Wochen die verpuppten
Raupen absammeln.

Das passiert an der A7 – zwischen
dem Autobahnkreuz Biebelried und
der Anschlussstelle Bad Windsheim –,
außerdem an Teilen der A3, der A73
und der A6. Die Firma wird auf den
Parkplätzen an der A3 – zwischen
Höchstadt-Ost und Erlangen-West –
mit dem Absammeln der Raupen an-
fangen. Die Plätze werden dafür ge-
sperrt und wohl ab 25. Juli wieder
freigegeben. Die Aktion als Ganzes
kostet laut Mitteilung der Autobahn-
direktion Nordbayern etwa 100000
Euro und soll Mitte August beendet
sein, so dies die Witterung zulässt.

Das massenhafte Auftreten des
Spinners stellt alljährlich ein Pro-
blem für Verkehrsteilnehmer und für
das Personal des Betriebsdienstes
der Autobahndirektion dar. Der Kon-
takt mit den feinen Brennhaaren des
Tiers kann unter anderem zu schwe-
ren allergischen Reaktionen führen.

UFFENHEIM (red) – Die Genossen-
schaft „Regional Versorgt – Energie
und Nahversorgung in Bürgerhand“
gehört zu den 100 Preisträgern des
bundesweiten Wettbewerbs „Ausge-
zeichnete Orte im Land der Ideen“
2014, dessen Fokus heuer auf den
ländlichen Räumen liegt. Die Initia-
tive Regional Versorgt versucht dort
die Lebensqualität zu erhalten und
zu verbessern.

Deutschlandweit bewarben sich
rund 1000 Forschungseinrichtungen,
Unternehmen oder Vereine mit ihren
zukunftsweisenden Projekten zum
Thema „Innovationen querfeldein –
Ländliche Räume neu gedacht“. 100
Preisträger in den Kategorien Wirt-
schaft, Kultur, Wissenschaft, Um-
welt, Bildung und Gesellschaft wur-
den ausgewählt. „Treffender hätte
ein Jahresthema Deutschlands regio-
nale Vielfalt gar nicht abbilden kön-
nen: Die ausgezeichneten Orte bilden

ein einmaliges Netzwerk aus techno-
logischen, wissenschaftlichen und so-
zialen Innovationen, mit denen wir
hierzulande die Zukunft gestalten“,
so Jürgen Fitschen, Co-Vorsitzender
des Vorstands der Deutschen Bank
und Mitglied des Präsidiums vom
„Deutschland – Land der Ideen“.

Regional Versorgt greife die The-
men auf, die vor Ort relevant sind,
um die Lebensqualität im ländlichen
Raum zu erhalten. Dabei geht es so-
wohl um Projekte, die einen Beitrag
zum Klimaschutz leisten, wie die Er-
zeugung umweltfreundlicher Energie
und das Angebot von Car-Sharing,
als auch um Projekte, die der Auf-
rechterhaltung der Infrastruktur die-
nen wie zum Beispiel die Einrichtung
von Dorf- und Stadtteilläden.

Aus den Preisträgern wird im Ok-
tober und November noch im Internet
ein Publikumssieger gewählt. Wei-
tere Informationen gibt es im Inter-
net unter www.ausgezeichnete-orte.de.

Lebensqualität auf dem Land
Genossenschaft Regional Versorgt ausgezeichnet

Nach Schlägen
mit Schild gewehrt
Verkehrszeichen landet auf Auto –
Polizei sucht nach Zeugen
ANSBACH (ia) – Ein gegen ein Auto
geworfenes Schild beschäftigt derzeit
die Polizei in Ansbach. Der Täter
gibt laut Polizeibericht an, sich da-
mit habe verteidigen zu wollen.

Eine Zeugin hatte sich am Montag-
abend bei der Polizei gemeldet, nach-
dem sie an der Promenade zunächst
einen Schlag gehört und dann festge-
stellt hatte, dass ein junger Mann ein
Verkehrsschild auf die Windschutz-
scheibe eines Autos warf. Allerdings
war kein Beteiligter mehr vor Ort als
die Polizei dort ankam. Nur kurze
Zeit später kam der mutmaßliche
Werfer zur Dienststelle und zeigte an,
dass er von zwei Personen mit Base-
ballschlägern angegriffen und ge-
schlagen worden war. Um sich zu
wehren, habe er das Schild geworfen.

Die Polizei sucht nach Zeugen des
Vorfalls. Diese sollen sich unter der
Rufnummer 0981/9094-114 melden.

Es kracht zwei Mal
Jeweils die Vorfahrt missachtet
ALTMANNSHAUSEN/EMSKIR-
CHEN (ia) – Gleich zwei Mal ist es
laut Polizei am Dienstag wegen Miss-
achtens der Vorfahrt zu Unfällen ge-
kommen. Ein 27-jähriger Auto-Fah-
rer wollte gegen 20 Uhr die Bundes-
straße 8 überqueren und stieß dabei
nahe Altmannshausen, einem Ortsteil
von Markt Bibart, mit einem ande-
ren Auto zusammen. Gegen 13.30 Uhr
war bei Emskirchen bereits ein
22-jähriger Autofahrer beim Einbie-
gen in die B 8 mit einem anderen Wa-
gen kollidiert. Im ersten Fall ent-
stand Schaden von rund 6500 Euro,
im zweiten von gut 2500 Euro.

Das neue Vorstandsteam der Unternehmerfrauen (von links): Sigrun Eger, Helga Romeis,
Heidi Böhringer, Susanne Bauereiß, Christa Rieder und Diana Keßler. Foto: Privat

DieWelt der Kräuter
VESTENBERGSGREUTH – Wegen
großer Nachfrage bietet das Netz-
werk Steigerwald noch einmal die
Führung „Eintauchen in die Welt der
Kräuter“ an. Beginn ist am Dienstag,
22. Juli, um 19 Uhr am Kräuter-Gar-
ten Martin Bauer, Dutendorfer Stra-
ße 5 bis 7, Vestenbergsgreuth. Anmel-
dungen werden per E-Mail (andrea.
fahrnholz@kreis-nea.de) oder unter
Telefon 09162/9291-121 angenommen.

KURZ BERICHTET Polizeilich gesucht
52-Jährige ins Gefängnis gebracht
ANSBACH (ia) – In den frühen Mor-
genstunden des gestrigen Mittwoch
ist in Ansbach eine 52-Jährige festge-
nommen worden, gegen die laut Poli-
zei bereits ein Haftbefehl wegen Ei-
gentumsdelikten vorlag. Durch eine
Zahlung eines Geldbetrages hätte die
Frau eine Einlieferung in eine Justiz-
vollzugsanstalt verhindern können.
Da sie diese allerdings nicht leisten
konnte, überstellten die Beamten die
Nürnbergerin ins Gefängnis.

BAD WINDSHEIM – Einen Auftakt
nach Maß hatte die neunte Auflage
der vom Jugendtreff Schneiderscheu-
ne initiierten Aktion Hüttenstadt.
Bereits am ersten Nachmittag kamen
knapp 40 kleine Baumeister ab acht
Jahren aufwärts, um an der Karl-
Schirmer-Allee ihr kleines Dorf zu-
sammenzuzimmern.

Jugendtreff-Leiterin Sabine Uhr-
lau ist denn auch sehr angetan von
der Resonanz, auf welche die Aktion
einmal mehr stößt. Nicht nur viele
kleine Häuslebauer waren gekom-
men, auch fleißige Helfer waren wie-
der vor Ort, welche das Scheunen-
Team, bestehend aus Uhrlau, Carolin
Wanker und Praktikant Manuel Staf-
fen, unterstützen. So stellte die
Stadtförsterei die Forstwirte Nicklas
Bristle und Jakob Götz sowie den
Auszubildenden Fabian Meyer zur
Unterstützung ab, auch Forstmeister
Daniel Redlingshöfer hat seine neu-
erliche Teilnahme zugesagt. Die Fir-
men Gerhäuser und Bratke fördern
das Projekt ebenso, der TV 1860 Bad
Windsheim stellt die Toiletten seines
Vereinsheims zur Verfügung.

Eine breite, wohlwollende Unter-
stützung also, die dem Team des Ju-
gendtreffs da widerfährt, und Sabine
Uhrlau ist froh und dankbar dafür.
„Allein schaffen wir das nicht“, sagt
sie, die Beaufsichtigung der vielen
Mädchen und Jungen wäre ohne ex-
terne Helfer nicht zu schaffen.

So aber läuft bislang alles rei-
bungslos in der Hüttenstadt. Die
Häuser wachsen zusehends, die Kin-

der haben ihren Spaß. Zwei Wochen
lang treffen sie sich nachmittags, um
an ihrem kleinen Dorf weiterzubau-
en. Manch übereifrige erwachsene
Helfer muss Sabine Uhrlau sogar et-

was einbremsen, damit diese nicht
ganz alleine Hütte um Hütte hochzie-
hen und so den Job übernehmen, der
den Kindern zugedacht ist. Ab-
schluss und Höhepunkt zugleich

wird wie immer die Übernachtung in
den Hütten sein. Die Nacht zum
Samstag, 26. Juli, werden die Kinder
und ihre Betreuer in der Hüttenstadt
verbringen. GÜNTER BlANK

Kleine Handwerker zimmern sich ein Dorf zurecht
Die Aktion Hüttenstadt hat auch im neunten Jahr nichts an Attraktivität für die Kinder eingebüßt

Hämmern für die Hüttenstadt: Drei hoch konzentrierte kleine Baumeisterinnen. Foto: Günter Blank

„Allein schaffen wir das nicht.“
Sabine Uhrlau

Jugendtreff Schneiderscheune

Genuss und
Kultur im Grünen
Sommerfest im Neustadt-Garten

NEUSTADT (red) – Im interkulturel-
len Neustadt-Garten beim Schulzen-
trum findet am Samstag, 26. Juli, ab
16 Uhr ein Sommerfest statt. Es gibt
ein vielfältiges Programm aus Lite-
ratur, Musik, Kunst und Aktionen
für Groß und Klein.

Nach der Begrüßung um 16 Uhr und
der Eröffnung des Kunstweges mit
Bildern und Texten unter Bäumen
von Heike Zahn liest Renate Stuben-
rauch ab 16.30 Uhr Hosentaschenge-
schichten vor. Eine Geschichte mit
Kunstaktionen für kleine und große
Zuhörer gibt es dann ab 17.15 Uhr
unter dem Titel „Der Sonnenmann“.

Ab 18 Uhr werden Märchen und
grüne Gartengeister beim Kinder-
schminken im interkulturellen Gar-
ten lebendig. Neustädter Gschichtle
gibt es ab 18.15 Uhr. Geschrieben hat
sie Grete Mikisch, gelesen werden sie
von Ulrike Weisbach.

Mundart-Lyrik „neu geformt“ bie-
tet ab 19.45 Uhr Harald Weigand.
Zwischen den verschiedenen Pro-
grammpunkten gibt es Musik. Für
das leibliche Wohl der Gäste ist ge-
sorgt.

Unfallflucht geklärt
BAD WINDSHEIM – Eine 46-jährige
Autofahrerin hat am Dienstag gegen
10.40 Uhr beim Ausparken am Klos-
terplatz ein geparktes Auto angefah-
ren. Sie entfernte sich von der Un-
fallstelle, ohne sich um den entstan-
denen Schaden von etwa 100 Euro zu
kümmern. Zeugen hatten dies beob-
achtet, so dass die Polizei die Iden-
tität der Fahrerin ermitteln konnte.

Auf Laster aufgefahren
WINDELSBACH – Aus Unachtsam-
keit ist am Mittwoch gegen Mitter-
nacht ein Autofahrer auf der Auto-
bahn 7 in Richtung Würzburg auf ei-
nen vorausfahrenden Lastwagen auf-
gefahren. Verletzt wurde niemand, es
entstand ein Schaden von 5000 Euro.

Ohne Führerschein
DIESPECK – Die Tatsache, dass ihm
die Führerscheinstelle vor rund zwei
Monaten seine Fahrerlaubnis entzo-
gen hatte, hielt einen 82-jährigen
Diespecker nicht davon ab, sich ans
Steuer seines Autos zu setzen. Bei ei-
ner Verkehrskontrolle am Montag-
mittag wurde er erwischt und muss
sich nun strafrechtlich verantworten.

DIE POLIZEI MELDET


